
Amerika im eigenen Zuhause erleben

Gastfamilien für Stipendiaten aus den USA gesucht

Im Sommer kommen rund 250 junge Stipendiaten aus den USA für ein Schuljahr nach Deutschland.
Die Jugendlichen haben Stipendien für ein Austauschjahr im Rahmen des Parlamentarischen
Patenschafts-Programms (PPP) erhalten, die der Deutsche Bundestag gemeinsam mit dem Kongress
der USA an Schüler beiderseits des Atlantiks vergibt. Der Bundestagsabgeordnete Dr. Andreas
Schockenhoff weist darauf hin, dass die Austauschorganisation Deutsches Youth For Understanding
Komitee e.V. (YFU) zurzeit für rund 50 der jungen Amerikaner Gastfamilien sucht.

Alle Stipendiaten werden von jeweils einem Bundestagsabgeordneten als Paten betreut. Auch Dr.
Andreas Schockenhoff engagiert sich als Pate im PPP und bittet die Menschen in seinem Wahlkreis,
den interkulturellen Austausch als Gastfamilien zu unterstützen: „Wer einen der Austauschschüler bei
sich aufnimmt, erweitert seine Familie für ein Jahr um ein internationales Mitglied und erlebt die
amerikanische Kultur ganz persönlich“, so Schockenhoff, „Gastfamilien tragen außerdem einen
wichtigen Teil zur Stärkung der deutsch-amerikanischen Beziehungen bei.“

Die 15- bis 18-Jährigen Austauschschüler reisen im August oder September zu ihren Gastfamilien. Sie
besuchen eine örtliche Schule, teilen den Familienalltag und lernen so die deutsche Kultur und
Sprache kennen. Grundsätzlich ist jede Familie für die Aufnahme eines Austauschschülers geeignet –
ob berufstätig, allein erziehend, ob mit Kindern oder ohne.

Seit 1983 vermittelt das PPP Jugendlichen in Deutschland und den USA die Bedeutung
freundschaftlicher Zusammenarbeit, die auf gemeinsamen politischen und kulturellen
Wertvorstellungen beruht. Mit Vollstipendien ermöglicht das PPP den US-amerikanischen Teilnehmern
ein Austauschjahr in Deutschland, während im Gegenzug etwa 300 Jugendliche aus Deutschland als
„junge Botschafter“ in die USA reisen.

Familien und Paare, die Interesse haben, eine Schülerin oder einen Schüler für ein Jahr bei sich
aufzunehmen, können sich bei YFU melden unter Telefon 040 22 70 02 -0 oder per E-Mail an
info@yfu.de.

Weitere Informationen im Internet: www.yfu.de und www.bundestag.de/ppp


